
kann im guten oder im schlechten Sinne handeln.
Die öffentliche Meinung bestreitet stets die auf dem
Verdienst gründenden Auszeichnungen; denn sie be¬

hält sich allein das Recht vor, über Verdienste zu
urteilen. Sie ist gezwungen, mag sie wollen oder
nicht, die Macht anzuerkennen; das Verdienst je¬

doch kann sie leugnen. Aus diesem Grunde flösste
das blaue Ordensband Achtung ein. Es besagte, dass
sein Träger ein mächtiger Adliger sei; die Obrig¬
keit vermag nun sicher gut zu beurteilen, wer ein
mächtiger Adliger ist. Im Gegensatz dazu wirkte
das schwarze Ordensband lächerlich. Es bezeichnete
seinen Träger als Schriftsteller, als hervorragenden
Künstler. Die Regierung ist aber nicht imstande,
über Schriftsteller und Künstler zu urteilen.
Die ehrenden Auszeichnungen für die Landwirte,

für die Handwerker, für die Fabrikanten sind noch
viel wertloser. Die Landwirte, Handwerker und Fa¬
brikanten wollen durch ihreArbeit zuWohlstand und
Reichtum gelangen. Sie wünschen keine künstlichen
Auszeichnungen; sie streben erst danach, wenn die
Regierung ihren Geist irregeleitet und ihren Kopf
mit falschen Ansichten erfüllt hat. Man lasse sie

im Frieden die Früchte ihrer Mühen, der Rechts¬
gleichheit und der Handlungsfreiheit geniessen. Man
wird ihnen weit mehr helfen, wenn man ihnen weder
Gunst erweist noch Unrecht zufügt, als wenn man
sie einerseits zu bedrücken und anderseits auszu¬
zeichnen sucht.
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